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Weitere Gassparmassnahmen .Heute vormittags trat der Stadtrat zuei - ¬
ner gusserordentlichen Sitzung zusammen ,in welcher über diegegenwär- ¬
tige kritischeLageder städtischenGaswerkeberatenwurde .DerSit -¬
zung warenbeigezogenOberbergrat Dr .Kloss vomStaatsamt füröffent - ¬
licheArbeiten ,dieDirektorenderstädtischenGaswerkeundElektri-¬
zitätswerke ,ObermagistratsratDr .Müller ,Magistratsrat Dr .Fasten-¬
bauer ,Polizeirat Dr .Baumgartenund PolizeikommissärDr .Fried .Bür- ¬
germeisterDr .Weiskirchnerstellte in einleitendenWortenfest ,dass
die Lage der städtischen Gaswerke durch die andauernd schlechten Zufuh¬

ren sich äusserst bedenklich gestaltet habe und dass dadurch neuerlich

eine weitestgehendeEinschränkungder Gaabgabeerforderäichgeworden
sei .Der Stadtrat sei hiedurch in eine Situation geraten ,wie sie schrie - ¬

riger zu keinemfrüheren Zditpunktezu finden war .Direktor Menzelvon
den städtischen Gaswerkenerstattete hierauf einen längeren Bericht über
die Kohlenversorgungdes Unternehmens ,in welchemer . a .sagte :„Die
städtischen Gaswerkemusstenschon währenddes Krieges umdie zurDek- ¬
kungdesGasbedarfesnotwendigeKohlenmengeschwerkämpfen .BiszumJah-¬
re 1918gelang es ,ohne besonders fühlbare BeschränkungenderGasabgabe

KohlenbedarfundKohlenzufuhrhal bwegsimGleichgewichtezuerhalten .Im
Jahre 1918 trat eine sehr bedeutende Verschlechterung der Lage ein ,die
wiederholt auch den Stadtrat beschläftigt hat .Der Kohelnvorratw ar vor

demWinter1918/19ausserordentlich knapp ,aber bei halbwegsentsprechen-¬
der Anlieferung wäre vielleicht immerhinein Auskommenmögliongewesen .
Dakamdie staatliche Umwälzung.DasOstrau- Karwiner- Revier ,aufdas
schen im Frieden die Gaswerke mit mehr als 80 %ihres Bedarfes angewie - ¬

sen waren ,kamin Feindeshand .Die Zufuhrenhörten ganz auf ,dieWerke
musstenvondemohnehinknappenLagerzehren .DurchVerordnungvom
4 .Dezember1918 musste ein ausserordentliche Einschränkung derGaslie - ¬
ferung ,von der insbesonderedie Haushaltungena dasAllerempfindlich¬
ste betroffenwurden ,erfolgen .BittenundVorstellungenbei dertsche-¬
choslovakischen Regierung führten Mitte Dezemberzu einer Verainbarung .
nach der die städtischen Gaswerkefördertäglich zunächst 155 undspäter

275 Normalwaggonserhalten sollten .In Wirklichkeit habens ie niemals auch
nur entfernt die zugesagteMengebekommen.Es wurdevomStaatsmatfüröf - ¬
fentliche Arbeitenundvonder Gemeindekein Mittel unversuchtgelassen ,
um die Kohlenzufuhr zu heben ,die Abbröckelung des Vorrates - wennschon
nicht ganz zu verhindern - sodoch so viel als möglich zuverlangsamen .

Nochvor kurzembestandein SchimmervonHoffnung ,dass dieGasversorgung
in dembisherigen ,ohneninäusserst beschränktemMasseaufrecht zu erhalten
sein wird .In denletzten Tagentrat aber ein ausserordentlichesNachlas-¬
sen in der Kohlenzufuhrein .In der Zeit vom10 . Märzbis heute betrugder
durchschnittlicheTageseinlaufnicht einmaldie HälftedesTagesverbrau¬
ches .DaeineAussichtauf Verbesserungin der allernächstenSeit nichtvor-¬
handenist ,der nutzbareVorratder Gaswerkeaber äumserstgeringgeworfen
ist ,so müssenweitereEinschränkusgenin der GasabgabevomStaatsamtever-¬
fügtwerden. "

Anschliessendan die Ausführungendes DirektorsMenzel
schilderteOber- BergratDr .Klossdie unaufhörlichenBemühungen

der Regierung und des Staatsamtes für öffentliche Arbeiten ,die

BetriebederGemeindeWienausreichendmitKohlenzuversorgen.
Er verwiesdarauf ,dasses zwargelungensei ,denElektrizitäts -¬
werken ,die vorkurzemin einerähnlichkritischenLagewiejetzt
dieGaswerkesichbefandenzuhelfen ,dassaberdenGaswerkendie
ausschliesslichauf OstrauerKohleangewiesensind ,durchdie
staatlichen Behördenwenig geholfen werden könne ,da dasStaats - ¬

amtauf die Gruben ,welcheaußerhalbdes Staatsbegietesliegen ,
keinen wirksamen Einfluß üben könne .Magistratsrat Dr .Fasten - ¬

du Zurvobnihes

bauerbetonte ,daßdieEinschränkung' einerköhteInanspruchnahme
Marn doder Hausbrandkohlezur Folgehabenwerde ,das aber 4drah - 4tedau- ¬

Auugen

erndschlaähtenZuschübeeinebessereVersorgungderHaushalte
mitHausbrandkohleausgeschlossensei .DirekterKarelvonden
städtischen Elektrizitätswerken berichtete ,daß dieaugenblick - ¬

liche Lagein diesemUnternehmensich etwasgebesserthabe ,daß
Hittalt ,

aber voneinemAbbauder gegenwärtigenVaugerordenlichdrückendenKien
SparmassnahmenykeineRedeseinkönne .

Andie Berichteschloßsich einemehrstündigeWechsel-¬
rede ,an der sich alle Mitglieder des Stadtrates beteiligten und
in der verschiedeneAnregungenundAnträgegestellt wurden ,wel- ¬
chein denendgiltigenBeschlüssen,Berücksichtigungfanden .Bei
derAbstimmungwurdenfolgendeBeschlüssegefasst¬

Vom26. März1919anist dieVerwandungvonGasnurge-¬
stattet :

1 .DenKrankenanstalten
2 .DenKriegs-Gemeinschafts-undVolksküchen
3 .DenSelchernundBäckernzur ErzeugungvonNahrungs-¬

mitteln in den Arbeitsräumen sowie denGastwirten
für ihre Betriebsräumel/mitder Einschränkungbis8 Uhrabends erLebgkeen

4 .DenAerztenin ihren OrdinationsräumenunddenApo-¬
thekern in ihren Verkaufs - undArbeitsräumen

5 .DenDruckereibetriebsn
6 .JenenHaushaltungen ,die keinenHerdfür festeBrenn-¬

stoffe besitzen ,im Ausmassevonhöchstens2 metäg - ¬lich

7 .FürBeleuchtungderStiegenhäuser.
II .DieSperrstundefürGasthäuserwirdeinheitlichmit8Uhr
festgesetzt .
III Die Interalliierte Kommissionwird dringendst ersucht ,mit
aller Energie dahin zu wärken ,dass die Wiener städtischen Gas

und Elektrizitätswerke ,sowie auch die Haushaltungen ,sofernees
sichumKüchenbrandhandelt ,sofortmitdemimDezemberveJ ,von
dercechoslowakischenRegierungzugesagtenMengenbeliefertwer-¬
den ,damit diese die gesamteBevölkerungder StadtAwaugeror-¬

dentlich hart treffenden Maßregeln ehestens wieder aufgehoben

werdenkönnen.
IV.DieInteralliierteKommissionwirdweitersdringendersucht,
alle Maßgnahmenzu treffen ,welche die Schaffung einesentspre - ¬
chendenKohlenvorratesfür den Winter1919/20eicherstellen .
V .DasGemeinderats-Präsidiumwirdersucht ,dieseBeschlüsse
persönlichdenin WienweilendenMitgliedernderInteralliierten
Kommissionzuüberreichen .

Eswurdefernernochein AntragdesStadratesDr .KieböckaufEin-¬
stellung der öffentlichenGasbeleuchtungau jenenOrten ,wozur

BeleuchtungauchelektrischerStromverwandetwird ,undeinAntrag
desVize-BürgermeistersHossaufForderungnachEinführungder
Sommerzeitam . Aprilangenommen .

VoneinerwweiterenEinschränkungderöffentlichenBeleuchtung,
die angeregt wurde ,wurdeaus Gründender öffentäichen Sicherheit abgese - ¬

hen

FürdenFall ,dassdiein AussichtgenommenenMassnahmenzurTat
werden müssen ,werden die Gasmesser behördlich gesperrt werden .DieVor - ¬

bereitungensindderartgetroffen,dassdieDurchführunginallenBezirken
gleichzeitig begonnenwird .



I .DerStadtraterklärtimHinßlickeaufdiekatastrophaleLagekeine
Einwendungerhebenzu können ,wennvomStaatematefür öffentäicheArbeiten
folgendeSparmassnahmenimVerordnungswegefestgesetztwerden:
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